
  

  Dezember 1972 

    

DIN 

Nichtrostende Stähle \ 7‘ IN n 

@@1P@v@ws@“mvfi%@m H / /‘/L\g 

Stainless steels; ality specifications 

; prescriptions de qualite 
    

Aciers inoxydat 

Zusammenhänge mit internationalen Normen (1SO-Empfehlungen und Euronormen) si 

  

Entsprechend dem Gesetz über Einheiten Em M®% 
Gesetz vom 26. Juni 1970 wird in 

          

        

  
    

     

higkeit und J/g-°C für di 5[X„gfi(iflg@w W: 

     admn@<d\‚„u 7emwwg in anderen Erzev; 
formen, z. 

an 
(wie vorgewalzte Brammen und 

ıdere Vereinbarungen bei der Be- 
s(n;flmg getroffen werden. 

e @r\1@ka 

   

en nicht 

  

  nichtrostende K@J(T%J@“M(JJ" und Kaltfließpreßstähle (diese 
e in Vorb ıng befindlichen Neuausgabe 

    

    

  
von DIN 1654 
und korrosionsbe 

  

dige Sonderlegierung 

  

        

    

  

1.4. Diese Norm gilt nicht für lurch Weitern eitung 
ug1 in Abschnitt 1.2 genannten Erzeugnisformen her- 
gestellten Teile mit fertigut ‚dingten abweichenden 
„@3m>3@W N 

2. Begriff 

    

  

    

    

      

    

ngv@uu‘@vnflom 
inen C 
Die niedriglegi 

nannten wfl‘)@mmgglq@@\awd„g';w Stähle mit lediglich 
rhöhter Beständigkeit gra@@m natürliche Atmosphäre 

sem Sinn als nichtrostend. 

  

3. M@B@ Um”‘ _ZzU \’fiJ$%b ige Maßabweichungen 
e, Schmiedestücke und Stäbe 

V r Maßnormen für 
@m @mss3<3 aus nichtrostenden Stählen die am 

Juß dieser Norm fi Z g,msn@ uw€ig@()üt«ufixm 

   

    

   

Maßnormen zugrunde gel sind 
der h le nicht 

   

giesen Normen aufgeführten Maße lieferbar und nicht alle 
Abweichunge: ar. Gegebenenfalls hat 

r bei der annahme hierauf hinzu-     
den am Schluß dieser 

vom 7.‚ J‘faflr ‘?%9 mr‘\ C|(M A w;s<f rungsveroı 

  

e oder 0,2-Grenze und 1 %/,-Dehngrenze, wM J V[J@ML@% flw die Kflmß@‘m Q@;4owu;‚&@a° sowie W/m-+°C für die Wärme- 
Värme ange e 

  

Erläuterungen. 

‚ungen zu diesem     

  

hungen 

4.1. Das Nenngewicht ist mi 
für die Dichte angı 1en Werten 

4.2. Die zulässi 
Beste 

   

  

   

  

    in d'—xm am <>th@ 
den in Vorbe 

isse aus 
legt ist. 

    

    
aufg (exfi@v 
F@@fifimxcflflfi!‚:i? en M@ßm@zmmvn für 
rostenden Stählen nichts anderes festgel 

  

5. Bezeichnung: 

  

n 

     5.1. Die Kurznamen sind e bschnitt 2.1.2.2 dı 
Erläuterungen zum Normenheft 3, die Werkstoffnummern 
nach DIN 17 007 gebildet worden. 

5.2. Zur \"M]Ü%Ö@W@Ö©@ml Lä*xäa<;ädäummxa’ 

  

ines Stahles dieser 
W @c%@0d}‘} ummer    

  

(siehe Tabelle 1 
Tabelle 6) mit, wenn @mrnika'uu@„ @}@‘TLU’VJGva Lm 
über den Wöm@b@"h@ln@l]m@;;v‚uks(‘@fiyä 

  

    

  

         
oder 4b). 

Bezeichnungsbeispiele 

Anmerkung: Bei den Kurzzeichen für die Ausführungs- 
art handelt es sich um vorläufige Kı \mmmm’lew (siehe 

note 1 in Tabelle 6). Voraussichtlich werden jedoch £ 
Festlegung derartiger endgültiger Kurzzeichen auch mit Rück- 
sicht auf deren internationale Verei lichung noch meh- 
rere Jahre vergehen. Die Frage, ob für die Zwischenzeit die 
Verwendung dieser vorläufigen Kurzzeichen nach Tabelle 6, 
wie in den j7apllgcmd'@u Bezeichnungsbeispielen mit angegeben, 
sinnvoll ist, kann bei diesem Sachverhalt nur von Fall zu Fall 
entschieden werden. 

  

       

   

  

     

  

Bezeichnung der Sorte X10CrNiNb189 (Werkstoff- 
nummer 1.4550) in der Ausführungsart warmgeformt, 
wärmebehandelt, gebeizt (= Ausführungsart c2 nach 
Tabelle 6): 

X10 CrNiNb 18 9 - warmgef 
Dr;[mmm„flv? und gebeizt 

    

    

ormt, wäl 

oder X10 CrNiNb 189 c2 

bzw. 1.4550 — warmgeformt, wärmebehandelt 
gebeizt 

oder 1.4550 c2 

2bis 23 

   te 24 und 25 
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jel. 
‚ung der Sorte X 20 Cr 13 (Werkstoffnummer H/l/‘"?u’e 

      

   

        

in der Ausführung: 
zwar vergütet au 

warmgeformt, wärmebehandelt, und 
Zugfestigkeit von 650 bis 800 Mmfwi 

nd vorbearbeitet (= Aus- 

X20C 
festi 

   
/ rrwfi„ spang    

    

    

X20 Cr13e (vergütet auf eine Zugfestigkeit von 
650 bis 800 N/mm?) 
bzw. 

1.4021 — warmgeformt, vergütet Z 
festigkeit von 650 bis 800 rxlmm@„ Sp\ om@@p;@nd 

    

voı rbeitet 

    

1.4021 e (vergütet auf eine 
;gfi bis 800 N/mm?) 

3. Beispiel. 

ugfestig 

    

   

  

   

  

     
   

Sorte X 5 CrNi 189 (Werkstoffnumme: 
‘h oder chemisch @nüMwm@l@uf„ 

it von 
«°\hg\„nmgssjwn K80 

ng„ ‚ärmebehandelt (= Ausfü mgs@mr 

CrNi 18 9 — entzundert, kal armt ((K ‘301\„ 

  

     nicht wärmebehan 

   
odı 

X5CrNi 189 f (K 80) 
57/w. 

4301 — entzundert, kaltgeformt (K 80), nicht 
     

   

   

  

    

  

   

ezeichnung für die Stahlsorte ist an die 
das E ‚gnis anzuhängen, wie in den 

len der Maßnorm für das betreffende 
s @lng@g @>@m„ 

     
    

nteilung 
lorm umfaßt die in Tabelle 1a angegebe 

6. Sor 
6.1. 
St 

  

Die Auswahl 
des Bestellers, empfohlen, gı 

vorher mit dem Lieferwerk zu besprechen, W\:’fi@ SOn 
sorte für den gedachten Ve dungszweck und di 

ndungsbedingungen in Frage kommt und welche 
ingsart vorzusehen ist. 

      
    

   

  

7. Anforderungen 
7.1. Herstellverfahren 

7.1.1. Das Erschmelzungsverfahren bleibt dem Lieferer über- 
lassen, sofern es bei der Bestellung nicht vereinbart wurde. 

auf Wunsch ["@|h(.wmig]v@fm@\m 

  

   

    

   

   

  

Formgebungsverfahren der Erzeug- 
ibt dem Lieferer überlassen, sofern es nicht vom               

  

nschaften 

„ Es werden d ’JD@ mechanischen Eigenschaften nach den 
2 und 3 für den jebenen Behand- 

]1m@]g zustand und, sı [mnmdmm d 
Tabellen nichts anderes mv%gcbn ist, für 
Abmessungs @ eiche gewährleistet: 

  

      

   

  

    

  

   

  

     

  

Erzeugnis- chen und 
form nsitischen 

3 
Blech Dicke 0,5bis 5 0,5bis 50 

ınd Dicke 0,5bis 5 0,5bis 7 
Rohr Wanddicke bis 5 bis 50 
Stabstahl | Durchmesser bis 15 bis 160 
Draht Durchmesser 1,5bis 15 |1,5und darüber 

') Für die obere Al 
Ausnahmen: 

i Stahl X 
60 mm; 
bei Stahl X40 Cr 13 und X 45 CrMoV 15 Dicke bis 
25mm; 

bei Stahl X20 Cr13 und X22 CrNi 17 Dicke bis 50 mm, 
Durchmesser bis 160 mm. 

  

nzung gelten folgende 
  

        15Cr 13 Dicke bis 10 mm, Durchmesser bis 

  
  7.2.2. Die Tabellen 2 und 3 nicht 

fül $/Ähmu@d@»]w@k(c; mit Ausnahme von geschmiedeten Stäben, 
mit Abmessungen außerhalb des Gültigkeits- 

LJ @ad“m s von Tabelle 22„ 

      

       

       
    

    

     

    
     

    

s)E 5(‚{3j@@ 
ä3(?f°l. len zu: ich mä@}aü é'.a- die A 
Drähte dieser Art haben im allg 

n höchstens 850 N/mm?, Roh 
Die m@mmn„@ix 
bei der B E 
rungsarten f und n möglichst die Ar 
schnittes 7.2.3 zu beachten sind. 

enschaften 

   
  ‚emeinen einı 
von höch: 

    

      
for 
in den 
/3_) 

?/ "Z.‚é)„ L'>ij mechanisch ischen F kaltg 
hl 

   

    
   llen ? UMJ 

@m\’?‘u”\l(h*m Anhaltsangabı 
schaften der bei K@LYW@ c>wmmg vo 
„mu‘mu«om bräuchlichsten 

     

  
  

  

7.3. Technologische E 
7.3.1. Die Stähle sind für eine Warmumform 
eignet. 

  

7.3.2. Ebenso sind die 
nach den üblichen V@h 
Stauchen) bei nicht zu h n 
(beachte Abschnitt 1.3). Es ist aber zu bı 
eine Kaltumformung die ch C 
sikalischen Eigeı 

  

   

   

    

    

   

   
    

  

tählen X 40 Cr 13 (1.4034) und 
Schme ß 

schwe 
kohlenstoffrei r13 ("./l(‚ 4 
(1.4021) nur unter Fnußhnofl&umg bestimmi V(:mau@w(h=n(a(bm b\ 

n möglich, bei d 
und X12 CrNi; SÜÜ fi CrMoS 17 (1.4 43 

bei dem kohlenstoffreicheren Stahl X22 CrNi 17 w‘“ 
nicht üblich, Außerdem sind in diesem Zusammenh 
Angaben in den letzten Spal der 
beachten. 
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ist unter Anwendung von 
Iver möglich. 

7.3.4. Brennschneide 
Schutzgas oder bei Zusatz b 

      

7.3.5. Das Weichlöten ist bei allen Stählen möglich. 
Hartlöten scheidet jedoch für die härtbaren (martensitische: 
Stähle aus. Austenitische Stähle müssen wegen 
bruchgefahr mit Sonderloten (Silberloten) mit niedrigem 
Schmelzpunkt gelötet werden. 

7.4 ysikalische Eigenschaften 

Anhaltsang über die physikalisc 
schaften sind in Tabelle 5 zwéxgmm(\rfug 

       
     

   
   
    

     
e Eigenschaften 
eider Schmel 

isammensetzung gilt Tabel 
on den Zusamm 
U']PÜLJ">5 n werden, wenn die G 

@„ S„fimw@4(‘ Beignung und be- 
nträchtigt 

7.5. Chemisı 
7.5.1. Für 
chemische 

    

   

  

   

     

    

        
    

   

     

   

  

  

  

ligkeit nicht beeit 

  

    
mit den in Tabelle 

;hungen gegenüber den 
'‚enzwerten für die Schmelzen- 

g ist. 

. je Beständigkeit der Stähle gegen in 
istalline Korrosion geht aus Tabelle 2 heı 
merkung: Obwohl sich die Stähle seit Jahrzehnten 

rt haben, ist es .Mmmmg‚ über ihre chemi 
ändigkeit zahlenmäßige Angaben zu mm%:m 

ı Laboratorium ermittelte Besi igkeitswerte sind ni 
‚mer für das Verhalten im Gebrauch kennzeichnend, weil 

e gewmss zu ü’b?rf;eb‘rmmz*mn und g»?vz.fa!k:sm[*.xau"ßav.;fleflww A'fugw' 

  

   

    

or. 

        

     

  

vorhanden. Verunreinigungen im Angrif 
mittel können den Knmrmmmsu-cwgß.n‚g sehr stark b@ßc\*adwzt/wgmvn 
oder verzögern. Für den Fall, daß beim Besteller noch keine 
Erfahrungen vorliegen, wird empfohlen, unter Angabe des ge- 
nauen Verwendungszweckes. der Zusammensetzung, der Tem- 
peratur und des Druckes des Angriffsmittels von den Erfah- 
rungen des Werkstofflieferers durch Rückfrage Gebrauch zu 

    

  

machen. Hinweise sind in den Dechema-Werkstof-Tabellen?) 

zu finden. 

schaffenheit 
inen je nach Bestellu: 

hrungs 
jen. ©n@ 

  

   

   
    

     
in der in 

\VEGE'" 

i „c;\cfi weißten „®’mm =spf <’n@ Nalh\)@b@w 
ichmäßig fein- bis mittelschu, 

rhöhung oder Durchgang der 
weißkanten sind unzulässig. Auf V -; 

ngeschweißt gı 

   

s 
ä 
g
f
 

S5
5 

35
5     

   

   

  

    
<auch innen ge 

    

    

    
   
   

   

    

  

7.7. Beschaffenheit 
‘/‚/„ Beigeschweißten Rohren nwa)d 
naht v „w/uw durchgeschweißt und ohne R 

metallische Frm°s%ä% z 
Sie darf an keiner Stelle 

Nennwanddicke unter Berücksichtigung der 
Maßabweichungen sein. 

Nahtlose 
den Prüfun 

Poren, Narben und größe:     

  

e mmd‘mCr 
    

  

und geschweißte Rohre 
8.47 m@(<‚h @*J0m\ Abschnitten 

Schalen, 0l 
     

  

   

  

bis _ 8, 
ngeı 

Proben d 
der Art des W M*‚G@(fé@s e 
vermögen erkennen lassen. 

     

  

zugversuches müssen ei 
hendes Formänderungs-     

  

?) Zu beziehen durch Verlag Chemie, 694 Weinheim, Post- 
fach 129—149. 

        

VaL'EÜV\‘VW@W“M\ alle erforderlich 
9\\@ ng mwud L‘.rw(?ßnmg zu f 

  

')(‚v B@<s(,‘@ll r !&@lr„m bei der Bestellung Abli 
gen3) für dafür in 
Atk 
den im allı 
kes, nach besonde: 
auch durch weı 
6‘/ä'b„ rt. Sofern ni 

8.2 bis 8.6. Auch wenn ke 
bart wurden, muß die Li 
schnittes 7 ent: 

  

DIN 17440 Sı 

sprüfungen 
fßi)@ ler hat nach eigen 

  

   

  

      

  

    

treffen, um das 
7 sicherzustel 

     
Abschnitt N 

ferun @]$\@7Ü\‘um= 
tracht kommende Anforc 

n. Diese Ablieferu: 
       

bschnitt 7 vereinba 
         

   
    

   
fre 

hts an 
rungsprüfungen dil     Lsd‘umnn0@w 

Wä“/)‘frwntg@n verein- 
Ab- 

    jef e gung 
Ablieferuı 

ung den Anforderungen 
    
    

‚prechen. 

  

     Ü„/;fl„ rzeugnisse @@ ten die Festlegungen 
nach den ALm;ägm en 8.2.1.1 bis 8.2.1.8. 

  

     
    

8.2.1.1. Eine Nachprüfung chemischen Zusam- 
mensetzung aı >O\Jd« kann bei der B lung verein- 
bart werden; dabei ist auch der Prüfumfang zu verein-    

zu prüfen. Im allgemeinen wird js 
Wärmebehandlungslos und bei Rohren je Prüf- 

e geprüft. 

größere 
20. Ble« 
3. Spule durch 

8. 

  

   
       
         

    

'en. 

.2.1.2. Alle Erzeugnisse sind durch den Zugversuch 

  

    

  

   

    

          
      

    

£SD@[va oder D   
ein 

tab (xf@v jeder @} 
gprobe zu prüfen. 

    

       
       ‚2.1.3. Der N@@\»v@üs der nach Tabelle 2 

len Kerbs ©@z«@\nä@l eit kann 

  

wm7m}®m g vereinbart werden.   

     Nachweis der nach 7 3 zu gewährlei; 
nze oder 1%-Dehngren bei 

mperaturen kann bei der Bestellung 
‚er Prüftemperatur und des Prüfumfanges 

    

r b r 
61 bei usx? auch é\@v Pr 

  

umö@mgg éux v@rr@%„ deı 

  

Erzeugnissen sind die Maße nachzu- 

  

1.6. An allı 

        

neteı 

8.2.1.7. An 
zu Löxasär;[*m(?üg@fl„ 

n Erz che 
bei Rı 

Oberfl 

  

„ist_die 
   

zeugni: ;sg=&‚ 
       

1.8. Alle Erzeugnisse sind vom Herstt 
Prüfung auf Werkstoffv     

zu unterziehen, 

8.2.2. Für Ablieferungsprüfungen an Rohren gelten, 
bei d 
sätzlichen r*(*«s%flc’@mm n nach den Abschnitten 8.2.2 

  

stellung nichts anderes vereinbart wurde, di 

  

     bis 

  

8.2.2.5. 

7 

    

   

  

en Dampi el- und Drus 
tschen D@wng»fl kesselausschuß he 

szdhf n R@Jeflw für Dar 
aft Druckbehälter auf- 

erkblätter) genüt ‚üssen, 
sind z/U$>@\77/lhrdä @„v@n Em3“{l ngen zu beachte: 
ziehen durch Beuth-Vertrieb Gmb 

  

      

   

Bei Erzeugnissen für 
terbau, die den vom De     
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Seite 4 

   Rohren C-‘4Umw 
IL‘3 zu ‘i) L&« hren gleichmäf 

‚n verteilt w md] 
(?wuav‘mvn mm 4}1@m1 51J ‚und 

s eine geschlos 
niger als 50 f 

zu treffen 

   
Stückzahlen Lms Re: 
gelten 

    

  

    

      

    

Entsprechend 
men für Rohre die in 

  

   
.2.5. Für Rohre mit besondeı 

?sb’*fifugj:jöf@f(‘ 
hlungsprüfung, [LM)W<&4‘MDJ‘ 

chwertiges Veı 
fung wird durch ‚das He m 
Durchführung und 

Beanspruchung k 
üfung [(z. B, 

Wirbe 3flg\}vommv{iw 
Lb@fi w=md®n Die - 

   

   
        
   

  

   
    

  

   

    

'397r    
   

en Prüfung 
n des [x3= 

e 

  

so im Werk- 
jen, @]@£> man @im möglichst eindeutige Kenntnis 

der Werkstoffeigenschaften über den Querschnitt und über 
lt. 

           

     

    

     ie Prüfung der chemischen Zu 
sind im allgemeinen Späne gleit 
Que mmü’3 des angelieferten Erzeugnis- 

    

ses zu entnehmen. 

  

   

        

Uä‘3a—v} Für 
Probenstück 

   g- \bwrag@\ rsuch sind dem 
e Lv@\aremw w„g \)fl'5]f} zu entnehmen: 

ht entsprechend den Anga- 
en; jedoch können bei Stabstahl 

der fl@d} 3@l]@üd}a@m C 

  

   

   

   
      

  

     

    

   

  

fi=\\'/„; <chen uı 
  

8.3.3.2. L@L 

n mit Außendurchmessern bis 200 mm als 
Ro)b„?@n mit Außendurchmessern über 

Querproben 
rn können 

   
geprüft wı 

als Ganze: 

  

g@ prüft werde 

  

hmiedestücken ist die Probenahme 

‚erb senkrecht 

3.4. Die Probenahme für die Prüfung auf Bes 
i rkristallineKorrosionnach 

tändigkeit 
IN 50914 

  

     

    Die 
Prrü%m. an Rohren 
(siehe Abschnitte 8.4.7 bis 8. 

  ıahme für die technologisch 
chtet sich nach den Prüfnoi 

.10). 
       

    

8.4. Durchführung der Prüf 

  

   

  

Die c La e 

  

Zusammensetzung ist 
kerausschuß des Vereins Deutscher 

üttenleute angegebenen Verfahren *) zu prüfen. 

           
  

  

       

  

   

    

8.4.2. Der Zugversuch 
folgt durchzuführen: 

  

bei Raumtemperatur ist 

    

   chen und 
DIN 50114 an Wowr»; 

einer Breite von 20 mm; 

     
      3 mm nac 

von 80 mm un 
    

  

.2.2. bei Draht nach DIN 51 210, und zwar bei Nenn- 
= 6 mm an kuı 

onalstäben nach DIN 50125 (Zugprobe 
ge Lo=5dg; 

   

   

    

F) mit einer Meß- 

       
   

    

  

.4.2.3. in allen sonstigen Fälle: 
zwar an kurzen Hropom nistäk 
einer Meßlänge Lg = 5 dg (bzw. 

L9 =5,65 x |Querschnitt). 

145*), und 
DIN 50125 mit 

chteckigen Proben 2
.
 

  

8.4.2.4. In allen Fällen ist die 0, 2 ©mrvg’ä „„r„ 
und die 1 %-Deh 
ermitteln. 

  

    

  

     
  
    

  

    
   

8.4.3. Die 0,.2-Gren i höh 
»0‘ JLC\?I} N $D M%<°W zu Pm‘wfi?()@m, die 

  

3$(‚h[@g]@„p@@„„@[‚ 

115 mit DVM-P -    
     

  

     
   

zeugnisse 
r v5hfll]u ıng von DVM-Proben nach 
iicht, so sind Durchführung des Kerb- 

Pı ıform und einzuhaltende Werte bei 
besonders zu vereinbaren. Grundsätzlich 

A al n, die DVM- 

icke verlangt, die z 
DIN 59115 nicht ausı 
hlagversuchs, 
er Bestellu 

     

   
    

      

   

      

  

  

.de eine Keı 
0 mm haben, 

  

    

  

   

   

  

Beständigkeit gegen interk 
osion ist nach DIN 50914 zu prüf 

8.4.6. Maße und 
sind, soweit vorhandeı 
stehenden Maßnormen 

8.4.5. Die 
line Kor      

  

mo@o 
zu prüfel 

    

    DIN 50136 8.4.7. Der Ringfaltversuch ist nach 
durchzuführen. Für den Festwert c in der Formel zur Er- 
rechnung des Plattenabstandes ist bei ferritischen Stähl 
0,07 und bei austenitischen Stähle 0 einzusetzen, 

    
      

    

    

    

    

    

  

ım th ’°WÖÜMK/ 

  

     

ilen. Wir mafl be 
9 un 

ınn der Versud 

und @um<‘ysih U b 
ine Aufweitung 

20%, erreicht, so k« 
   53@'   

    

.4.9. Der Ringzugversuch ist nach DIN 50138 bis 
Bruch durchzuführen. 

    

     
8.4.10. Der Aufweitversuch M nach DIN 
€ ı Aufweitdorn mit eine e 

  

zuführen. Der Dorn wird so weit in 
bis die Aufweitung 20%, beträgt. 

8.4.11. Zur Prüfuns 
versuch anzuwenden 

noch Entwurf, 
uch für das Eisenhüt 

suchung der metallischen Stoffe, Verlag St 
Düsseldorf, 1966; Bd.4: Schiedsan 

mbH., Düsseldorf, 19: ide 
beziehen durch Beuth-Vertrieb GmbH. 

  

f Dichtheit ist der Innendruck- 

      

      

    

   

       
   

        sind auc
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ser und üblicher- 
i Rohren, die für 

  

z= 8.4.11.1. bei nahtlosen Rohren mit 
weise mit einem Prüfdruck von 50 bar 
Drücke bis 25 bar Überdruck einschließlich eingesetzt wı m 
soxU@m und mit eineı m Pm\@flw;k W©v‘ r bei Rohren, di 

ül tzt werden sollen, 
ind diese unter 

e Juni 1972, 

   

  

               

      

zu W@n’@lnm“n@fi‘@m„ 

8.4.11.2. bei @@syinw@ä 3ten Rohren je nach Vereinbarung 

      

a) mit Wasser und ül it einem Prüfdruck von 
    50 c ’%r@r (nur £ eren Durchmesser von 

s 
b) mit Luft qrfl„r Wasser und üblicherweise mit einem Prüf-     

druck von 6 bar oder 
<c) mit Luft unter Anwendung eines geeigneten schaum- 

bildenden Mittels und einem Prüfdruck von 0,3 + 0,05 bar. 

Ist in Sonderfällen wegen der Rohrabmr 
drei Verfal 

Beachtung der Anı 
1972, zu vereinbaren, 

8.4.12. Besichtigung ist mit 
Auge, gı enfalls unter Anwendung 
Licht, vorzunehmen. 

    

ngen keines der 

    

     

     

    

Die     

  

von künstlichem 

8.5. Wiederholungsprüfu: 

8.5.1. Für alle Erzeugnisse gel 
nach den Abschnitten 8.5.1.1 bis 8.5.1.3. 

   
iten die Festlegungen 

     8.5.1.1. Ist der ungenügende Ausfall einer L°m{iurmv@ 
sichtlich auf p {jvur1?a@rmus=dh« !’“uwiwg@@ 
grenzte Fehlstell, t 
Fehlergebnis bei der Ents« r„„w über die Em\flwg e 
Anforderungen außer Betracht zu lassen und eine Ersatz- 

be zu prüf 

         

    

    . 

8.5.1.2. Ist der rmg’:awü„„m@n /Äws 
ungünstige Wärmel 
neu! ‚handelt wı 
zu wiederholen ist. 

   
     

  

      

   

8.5.1.3. Entsprechen die Prüfergek 
aus anderen Gründen als nach Ä 
nicht den xorgc5émr E \gen, so S>HI?L9] Gw jede 
nicht genügende Probe zwei Ersatzproben aus einem 
@]@v@rm Prc ick za @wj@n„ Ngv wenn bau@‘—ä rU©b@\rv 

' orderungen 
„@5v3@m@(ä„ 

    

   
   

    
  
    

  

   
   ingı 

  

    
   

  

   .5.2.1. Rohre, die bei den Prüfungen auf Dichtheit, D 
jesser und Wanddicke sowie auf Oberflächenbeschaff. 
it nach Tabelle 8 den gestellten Anforderungen nicht ge- 

nügen, sind auszuscheiden. 

      

    

5/‚z/„ anrg() @üru Rohr bei den C@@}um@il@@fsx&n@m Prü- 
ütten 8.4 17 bis LA„ 10 umv@r Be m'rfik 

  

       

   

  

     <äud‘äfmg@ on T(‚1‚ e 
an beiden Enden des Rohres zu wie "fi©ll@w V/@[3@@c eine 
der beiden Proben, so ist das betreffend, 

he Fehler können dabei unberück /W“f?]@ 
tige, ernsthafte Fehler in 

Vorhandensein ihrer 
„} gul Prüfergebnis 

dbarkeit der 

    

   

        

ıng gefunden, mit deı 
Art wod}u auch bei den Rohren mi 
gerechnet werden muß, 
Rohre besonders zu entscheid 

    

  

    

DIN 17 440 

  

scheinigungen 

    

     

  

    baren, ob T 
n nach DIN 50( 

  

nu"mgnmg 

8.6.1.1. 

  

ung, daß die bestellie Wä 
tspı f*m@ und die Prüfung auf 

Beständigkeit gege alline Korrosion durchgefi 
wurde, für keine zahlenmäßigen Ergebnisse mty@ß‘fu rt 
werden, genügt eine Werksbescheinigung. 

8.6.1.2. Für eine Bekanntgabe c 
ein Werksprüfzeugnis vereinbart weı 

Für eine Besti 
lung, die Dicht 

    

  

            

     Schmelzenanalyse muß 
   

  

8.6.1.3. Für eine <anntgabe des Ergebnisses einer zer- 

  

    

  

störungsfı Prüfung nach Abschnitt 8.2.2.5 ist ein Abnal 
prüfzeugnis oder Abnahmeprüfprotokoll nach DIN 50 049, 

  

Ausgabe Juli 1972, Abschnitt 3.1 bzw. 3.2 zu vereinbaren. 

9. Kennzeichnung 

Die Erzeugnisse sind mit dem Zeichen des Herstellers, der 
Stahlsorte, gegebenenfalls J@m Kurzzeichen für die Ob 
flächenausführung und, falls dies bei dfl7 Bam@\lfl 

l wurde, mit der Sc 
(i1mw„ Ü(an /’\ rufotu 

      

      

  

      

Wärmebehandlung 
und Weiterverarbeitung 

10.1. Wegen d rverarbeitung der Stähle wird die 
“”@W\?GWJJQM[’\]” mit dem Hersteller empfohlen. 

10. Richtlinien für die 

  

    
   

10.2. Einen Anhalt für die Warmformgebung und 
Wärmebehandlung gibt Tabelle     

10.3. Die für das Lichtbogenschweißen qgı 
neten Zusatzwerkstoffe sind aus 0 ersicht! 

] empfohlen, mit dem ch@rm das %Jv die 
Isorten am b 

ın und die Wahl 
zustimmen. 

10.4. Randzo: 
nachteilig veı 

10.5. Da Korrosionsbeständi 
Stähle nur bei metallisch sauberer Oberfläch 
ichert ist, müssen Zunderschichten und Anlauffarbi 

der Warmformgebu: @‚ Wfl@m@!‘@ ehandlung 

     
   
     

das Brennschneiden n, die durch 
indert werden, 

  

     
   

      

  

     

  

    

           

      
   

    

   
  Hfernt werden. ertigteile aus Stählen 

- Cr verlangen zur ng ihrer höchsten Rı 
beständigkeit zusätzlich besten Oberflächenzustand (fein; 
geschliffen oder poliert). 

     

1N. Beanstandungen 

11.1. Außere und 
standet werden, wenn sie 
nisform angemessene Verarbı nnmg wwd V@w%'mdumg mı 
als unerhel b\w;h beeinträchtigen. 

11.2. 

    

   

    

    Der Besteller muß dem Li en,     terwerk Gelegenheit g 
   
   

    sich der Berechtigung von Beanstandungen zu übeı 
zeugen, veit möglich duı des beanstandeten 

  

und von lieferten Werkstoffes., 

  

Belegstücken des ang!
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Für die Erzeugnisse aus nichtrostenden Stählen nach d 
(Siehe Abschni| 

DIN 174 

DIN 175 

  

DIN 671 

DIN 1013 

DIN 1014 

DIN 

DIN 1016 

    

1015 

DIN 1017 

DIN 1541 

DIN 
DIN 

    

DIN 2463 

DIN 

DIN 6880 

DIN 7525 

DIN 7526 
DIN 75277 

DIN 11850 

DIN 11854 

  

ser Norm in Betracht kommende Maßnormen 

    

3 und 4.2) 

Blanker Flachstahl; Maße, zulässige Abweichungen, Gewichte 

n nach ISA-Toleranzfeld h9, Gewichte 

en, Gewichte 

Polierter Rundstahl; Maße, zulässige Abweichvu: 

Blanker Sechskantstahl; Maße, zulä: Abweichu 

Stahldraht, kaltgezogen; Maße, zulässige Abweichungen, G h 

Blanker Vierkantstahl; Maße, zulässi flg@ Abweichungen, Gewichte 

Blanker Rundstahl; Maße, zulässige Abweichungen nach !SA-Toleranzfeld h11, Gewichte 

Blanke Stahlwellen; Maße, flunfl@äsu@@ Ax weichungen, Gewichte 

Blanker Rundstahl; Maße, zuläs 'oleranzfeld h8, Gewichte 

Blanker Rundstahl; Maße, zulässige Abweichungen nach ISA-Toleranzfeld h9, Gewichte 

Stabstahl, warmgewalzter Rundstahl; Maße, Gewichte, zulässige Abweichungen 

Stabstahl, ter Vfl@v1k@viüssh“n Maße, @Z<wädvüxa„ zulässige Abweichungen 

ige Abweichungen 

  

       
      

     

    n nach ISA- 

  

e Abweichun: 

  

    
   

      

            

   

    

   
    

quwng@wno 

, Form- und Gewich 

  

tsabweichungen   

        

54]Cw‘] 539@ bstahl, warmgewalzter Flachstahl für allgemeine Verwendung; Maße, Gewichte, 
zulässige Abweichu: 
Blatt 2 Stabstahl 
werken usw.); M 

Blatt 1 Stahlbie 
mit vorgeschriebeı 
(Neufassung in V fb@man()@ruj 
Blatt 2 @3?@E*]bfl@„;ü unter 3 mm (Feinblech), Tief: 
blech, Di ößen, Maß- und Gewichtsabw: Vorbi 

V emafl°‘kä„a Stah h von 3mm Dicke an; zulässige Maß-, Form- und Gewicht 
(Neuausgabe, z. Z. noch Entwurf) 

Kaltbänder aus Stahl, Maße 

Blatt 1 Nahtlose Rohre aus nichtrostenden Stäl e, Gewichte 
Blatt 2 (Vornorm) Nahtlose Rohre aus nichtrostenden Stählen, Angaben für Bestellung und Lieferung 

nichtrostenden Stählen; Maße, Gewichte 
tenitischen nichtrostenden Stählen; Angaben für Bestellung 

  

4@@wu\‘fl‘r@‘< Ffl”(dhsid‘wfl „®‘ besondere Verwendung (in Stabziehereien, Schrauben- 

ungsblech, Ziehblech, Bleche 
n 

  

    
   

  

    ech, Sondertiefziehbl, klei m@b‘nrati Karosserie- 
ichungen (Neufassung in 3      

  

bweichungen       
  

    

    

     
Blatt 1 Geschweißte Rohre aus austenitischt 
Blatt 2 ( orm) Geschweißte Rol 
und Lieferung 

Blatt 1 Nahtlose Präz üsiom;»*@hu(-; aus nichtrostenden Stählen; Maße, Gewichte 

att 2 (Vornorm) Nahtlose Präzisionsrohre aus nichtrostenden Stählen; Angaben für Bestellung 
nd Lieferung 

att 1 Geschweißte Präzisionsrohre schen nichtrosten« Stählen; Maße, 
2 (Vornorm) Geschweißte Präzisionsrohre aus austenitischen nichtrostenden Stählen; 
ben für B@fi?@fl[wva und \‘*@U@wäw 

  

      

      

   

   

    

  

    

       

  

:hnische Richt! 
ngestaucht 

  

        

  

   

  

   

   

   

Schmie 
Blatt 1 

Schmi a 
e ch-i:“s%dh\«\[@ n 

Blatt 3 Schmie 
geschmiedete Rin 
C}]c0f A $d«milcu-@@@@ aus Stahl, Bearb 

ete Buchsen 
A‘quhrwc—;@(?ifiru„?@ aus Stahl, Bearbe 

rollte und geschweißt. 
aus Stahl, 

      %m 2 

sch 

     d zulässige Abweichungen für nahtlos freiform- gl g' 

Al lässige Abweichungen für nahtlos freiform- 

     
     

  

   

   
         

aus nichtrostendem Stahl 

ichtrostendem Stahl, S 

  

    
@GW\".@@@EQMCZ%’»?J\„ ä@fifla\o@% Lriu@"”>«\'?[\ß()?@!?
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DIN 11862 

DIN 11863 

DIN 19210 

DIN 28011 

DIN 28012 

DIN 28013 

DIN 28014 

DIN 28124 

  

DIN 28180 

DIN 28 1 

  

DIN 59110 

DIN 59413 

DIN 72786 

DIN 17 440 

Getränke- und Milchwirtschaftsarmaturen; Durchgangshähne aus nichtrostendem Stahl 

Getränke- und Milchwirtschaftsarmaturen; Dreiweghähne aus nichtrostendem Stahl 

Wirkdruckleitungen für Durchflußmeßeinrichtungen 

Gewölbte Böden; Klöpperform mit niedrigem zylindrischem Bord 

Gewölbte Böden; Klöpperform mit hohem zylindrischem Bord 

Ges Böden; Korbbogenform mit niedrigem zylindrischem Bord 

bogenform mit hohem zylindrischem Bord 

lose Behälter und Apparate aus unlegierten und nicht- 

   

    

   

  

       

  

Böden; Korb 

  

            
rostenden Stählen 

Blatt 3 Mannlochstutzen und -deckel für Druckbehälter aus nichtrostenden Stählen 

Rohrbündel — Wärmeaustauscher; Maße für Inne: 

   

hre 

  

    tauscher; Rohrteilungen und Rohrverbindungen für eingewalzte oder 
Konstruktionsrichtlit 

Walzdraht aus Stahl; Maße, zulässige Abwei 

   lrohre    

   

  

‚ungen, Gewichte 

Blatt } Kaltprofi ıs Stahl; Maße, Gewichte, zulässige Abweichungen, statische Werte, 
allgemeine Festlegungen 

Blatt 2 Kaltprofile aus Stahl; Maße, Gewichte, zulässige Abweichungen, statische Werte, U-Profile 
Blatt 3 Kaltprofile aus Stahl; Maße, Gewichte, zulässige Abweichungen, statische Werte, C-Profile 

I 

        

Blatt 3 Scheibenwischeranlagen für Kraftfahrzeuge, Wischstangen-Band 

In Vorbereitung sind Normen über 
Kaltband aus nichtrostendem Stahl in Walzbreiten bis 650 mm; zulässige Maß- und Formabweichungen    

   

  

Kaltgewalztes Breitband und Blech aus nichtrostendem Stahl; zulässige Maß-, Form- und Gewichts- 
abweichungen
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8 DIN 17440    

Maße in mm 

      

*) Probestab 
auf die füı 

    

Runde Querschnitte Quadratische und rechteckige arschnitte 
  

d bis 25mm d _über 25mm    

—— d — 

              

  

Id 1. Probenlage bei 

  

ıbstahl und Draht Bil
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